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Politische Tagesüberficht
Halle 5 Dezember

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths
wurde der Gesetzentwurf über die Ausdehnung der Krauken
und Unfallversicherung in erster Lesung angenommen und
der Handels und Schifsfahrtsvertrag mit Griechenland
genehmigt

Es ist ganz unzweifelhaft daß vor dem Zusammentritt
des preußischen Landtages der Staatsrath noch einmal
berufen werden wird der Zeitpunkt indessen ist noch nicht fest
gestellt Ob eine längere oder kürzere Arbeitszeit des Staats
raths beliebt wird hängt wie die Dinge im Augenblick
stehen wesentlich von der Frage ab ob der Finanzminister
seinen Plan ausführt dem Landtage neue und belangreiche
Steuergesetze vorzulegen die Vorarbeiten dazu sind im
Gange doch würde die Ausführung dieser Absicht nicht mit
dem anderweiten Plane in Einklang zu bringen sein die
Landtagssession auf eine möglichst kurze Dauer zu bemessen

Unter dem Titel Togogebiet und Biasra Bai
ist soeben eine Sammlung deutsch diplomatischer Aktenstücke
betreffend Westafrika ausgegeben worden Dieselbe enthält
auf 55 Druckseiten 14 Aktenstücke von denselben sind zwei
Erlasse an den königlichen Gesandten in Hamburg ein
Erlaß an den Generalkonsul vr Nachtigal und ein Erlaß
an den deutschen Botschafter in Paris gerichtet Außerdem
befinden sich in der genannten Sammlung ein Bericht des
Gesandten in Hamburg vier Berichte des Generalkonsuls
Dr Nachtigal ein Bericht der Handelskammer zu Hamburg
Auszug ein Erlaß an die kaiserlichen Missionen in Lon

don Paris Madrid Lissabon Haag Brüssel Washington
Rom Wien St Petersburg Kopenhagen Stockholm Eine
Eingabe der Firma Jantzen und Thormälen in Hamburg
an die Hamburger Handelskammer eine Aufzeichnung über
eine Unterredung des Reichskanzlers mit den Inhabern der
im Biafragebiet interefsirten Firmen Auszug endlich ein
Schreiben des königlich großbritannischen Geschäftsträgers
zu Berlin an den Unterstaatssekretär des auswärtigen Amtes
Uebersetzung Das erste Aktenstück ein Erlaß an den

königlichen Gesandten in Hamburg ist datirt vom 14 April
1883 Das letzte der Erlaß an die kaiserlich deutschen
Missionen im Auslande trägt das Datum des 13 Oktober
1884

In der Budgetkommission des Reichstags
wurde gestern die Berathung des Militäretats sortgesetzt
Die für die Errichtung je einer Landwehr Inspektion beim
1 und 2 Armeekorps sowie eines Kavallerie Divisions
stabes in Königsberg geforderten Summen wurden nach den
Darlegungen des Kriegsministers einstimmig genehmigt
Eine längere Diskussion knüpfte sich an die Forderung sür

die Errichtung eines Landwehr Brigadestabes und zweier
Regimentskommandos in Berlin Abg v Huene beantragte
die Ablehnung Auf Vorschlag des Abg Löwe wurde die
Forderung genehmigt mit der Maßgabe daß die Stellen
mit inaktiven Offizieren besetzt werden Die Mehrforderung
für den Generalquartiermeister wurde bewilligt dagegen
das Gehalt für zwei Generalstabsoffiziere Majore für
die Festungen Königsberg und Thorn je 5700 Mark ab
gelehnt

Mit der Einbringung einer Regierungsvorlage be
treffend die Errichtung einer überseeischen Bank
wird es in der diesmaligen Session des Reichstages wohl
nichts werden Dem enthusiastische, Eifer der Freunde des
Projekts gegenüber hat man an entscheidender Stelle eine
kühle Zurückhaltung bewahrt Daß man es gern sehen
würde wenn eine bezügliche Vorlage vom Reichstage aus
gehen möchte ist um so mehr selbstverständlich als in die
sem Falle der Regierung der Borwurf kühner Unterneh
mungen in jedem Falle erspart bleiben würde Daß man
übrigens in den Regierungskreisen lebhafte Sympathien
für das Projekt einer überseeischen Bank hat soll damit
keineswegs in Abrede gestellt werden

Wien 4 Dezember Die Regierung hat zahlreiche
Vorlagen eingebracht darunter den Schifffahrtsvertrag mit
Frankreich das Budgetprovisorium bis Ende März die Ver
längerung des Ausnahmegesetzes für Cattaro die Verlänge
rung der zeitweisen Einstellung der Schwurgerichte in Wien
und Korneuburg sowie die Ausdehnung dieser Maßregel auf
den Sprengel Wiener Neustadt bis zum 31 Dezember 1885
Der Ministerpräsident Graf Taaffe theilte ein umfassendes
Exposö über die anläßlich der Ueberschwemmung in Galizien
stattgehabte Hilfsthätigkeit mit Das von dem Finanzminister
v Cunajewski in einstündiger Rede vorgelegte Finanzexposs
wurde mit wiederholtem Beifall aufgenommen Der Vor
anschlag wurde sodann dem Budgetausschuß überwiesen

Paris 4 Dezember Deputirtenkanvmer
Bei der Berathung des Budgets für den Ackerbau sprach
der Minister Meline sein Bedauern darüber aus daß die
Budgetverhältnisse nicht gestatteten dem Budget sür den
Ackerbau diejenigen Beträge zuzuwenden die dessen Lage
erheische

Senat Ministerpräsident Ferry verlas die Vor
lage über die Staatswahlreform wie dieselbe aus den Be
schlüssen der Kammer hervorgegangen ist nnd beantragte
die Dringlichkeit für dieselbe der Senat beschloß demge
mäß Die Vorlage wurde an die Kommission verwiesen
Die auf Sonnabend anberaumte Wahl eines lebensläng
lichen Senators wurde auf nächsten Dienstag vertagt Mit
150 gegen 100 Stimmen wurde schließlich beschlossen
morgen eine Sitzung abzuhalten

Eine Depesche des Generals Brisre de l Jsle vom
2 d M meldet in einem Dorfe bei Lochnan sei eine
vom Vizekönig der beioen Kuangprooinzen unterzeichnete
Proklamation aufgefunden worden welche zur Vergiftung
der Franzosen auffordere

London 4 Dezember Das Oberhaus erledigte die
Einzelberathung der Reformbill ohne jedes Amendement die
dritte Lefung der Bill soll morgen stattfinden Sonnabend
erfolgt die Vertagung des Parlaments Im Unterhause
erklärte Unterstaatssekretär Lord Fitzmaurice auf eine Anfrage
die Anerkennung der ssoel tiou iutkrng,tiollg,l6 g krieg,ins
sei gegenwärtig der Gegenstand von Unterhandlungen in
Berlin soweit die Regierung wisse habe keine europäische
Macht irgendwelche Verantwortung für Handlungen der

ssoeiatiou intörnMong lö zlrieÄQk übernommen

Deutsches Reich
Berlin 4 Dezember

Der Kaiser wohnte gestern Abend auf kurze Zeit
der Vorstellung im Opernhause bei Später war bei den
Majestäten eine kleinere Theegesellschast Heute Vor
mittag empfing der Kaiser den zum Kommandeur der
16 Jnsanteriebrigade ernannten Generalmajor v Rauch
haupt nahm den Vortrag des Hofmarschalls Grafen von
Perponcher entgegen und arbeitete Mittags längere Zeit
mit dem General v Albedhll Nachmittags ertheilte oer
Kaiser eine längere Audienz dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck Das Diner nahmen der Kaiser und die
Kaiserin später allein ein

Der Kronprinz nahm gestern einige Vorträge
und Meldungen entgegen Nachmittags nahmen der Kron
prinz und die Kronprinzessin mit der Prinzessin Tochter
Viktoria an der Familientafel zur Feier des Geburtstages
der Frau Großherzogin von Baden bei den Majestäten im
kaiserlichen Palais Theil Morgen Nachmittag wird der
Kro, prinz sich zur Theilnahme an der Hofjagd in der
Göhrde in Hannover nach Jagdschloß Göhrde begeben
Gegen Mitte d M wird derselbe einer Einladung des
Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode zur Jagd Folge
leisten und sich am 16 d M nach Wernigerode begeben
Am 17 soll in den dortigen gräflichen Forsten ein großes
Treiben auf Schwarzwild abgehalten werden zu dem auch
mehrere Verwandte des Grafen der kommandirende General
des 4 Armeekorps Graf Blumenthal und einige Herren
aus der Umgegend geladen find

Am königlichen Hofe wurde gestern der Geb urts

tag der Frau Großherzogin von Baden festlich
begangen Bei den kaiserlichen Majestäten fand am Nach
mittage des Tages Familientafel statt an welcher der
Kronprinz nebst Gemahlin und Tochter Prinzessin Viktoria

GW Sieg der Liebe
Novelle von Paul Friedheim

Fortsetzung
Sieh her Bernhard, rief sie dem Kommenden ent

gegen und hielt fröhlich die Rosen in die Höhe dieses
gütige Fräulein hat sie mir geschenkt

Er verbeugte sich förmlich vor dem jungen Mädchen
und neigte sich dann zu seiner Schwester die Blumen zu
bewundern Adelheid bemerkte den Ausdruck des Schmerzes
der dabei über sein ernstes männliches Gesicht glitt

Sie sind sehr schön Ella, sagte er dann in dem
zärtlichen Ton in dem man zu einem geliebten Kinde spricht
und strich mit der schlanken Hand liebkosend über ihr Haar

Ich danke Ihnen für Ihre Güte mein Fräulein,
wandte er sich Adelheid wieder zu und zum ersten Mal
ruhte sein Blick voll auf ihr

Sie mußte den ihrigen senken vor diesen klaren Augen
die sie so durchdringend anschauten als könnten sie ihre ge
heimsten Gedanken errathen Schüchtern und beschämt stand
sie da sich selbst ein Räthsel Sie die sich mit der Sicher
heit einer gefeierten Schönheiten in der glänzendsten Gesell
schaft bewegen konnte verlor diesen Menschen gegenüber all
ihr Selbstbewußtsein

Ich freue mich wenn die Blumen Ihrer Fräulein
Schwester ein kleines Vergnügen gewähren, brachte sie end
lich heraus doch jetzt muß ich mich empfehlen die Meini
gen werden mich vermissen

Aber morgen kommen Sie wieder zu mir nicht wahr
morgen bat die Kranke mit lieblichem Lächeln und dann
müssen wir uns alle Tage sehen wollen Sie mir das ver
sprechen Und mit einer schnellen Bewegung zog sie Adel
heids Gesicht zu sich herunter und drückte einem Kuß auf
ihre Lippen

Es giebt Sturm, sagten die Männer von Ammer
land als sie am Abend vom Fischfang heimkehrten und
deuteten auf die ferne Wolke die am Horizont sichtbar war

Es giebt Sturm es giebt Sturm, so pflanzte es sich
fort unter den Gästen deren mehrere schon mit Verlangen
auf diese Nachricht gewartet hatten

Und in der Nacht als alles schlief da brauste er heran
der gewaltige Unhold als wolle er mit seinem Toben die
Tiefen des Sees aufrühren Erst langsam und allmählich
dann immer lauter und drohender bis endlich sein Heulen
jeden andern Laut übertönte Als der Morgen graute und
sein mattes Licht über die Erde ausstrahlte da tanzten die
Wellen des Sees in wilder Lust durcheinander Schaum
und Gischt weit vor sich her spritzend Der Regen schlug
unaufhörlich gegen die Fensterscheiben die in ganz Ammer
land gegen einander klirrten die Thüren krachten in ihren
Angeln und bei manchen Stößen war s als müsse das Haus
auseinander gerissen werden Und immer heftiger brüllte
der Sturm bald in lang gezogenen schauerlichen Klagetönen
bald in schnell aufeinander folgenden kurzen Wirbeln und
über dem Ganzen zogen dunkle Wolken und wehrten der
Sonne die so lange hier ihr Regiment behauptet hatte
vollständig den Durchbruch

In der Wiese unter dem Nußbaum wo wir sie zuerst
gesehen standen die beiden Freundinnen und schauten hin
aus auf das prächtige Schauspiel

Ein dunkler Regenmantel bedeckte so vollständig Elsens
kleine Gestalt daß nur ihr frisches rosiges Gesichtchen aus
der Umhüllung heraus lugte Sie sah seelenvergnügt aus
und stimmte hier und da mit ihrer hellen Stimme ein in
das Tosen der Wellen die Töne so gut es gehen wollte
nachahmend

Wie still du bist Adel, sagte sie plötzlich man
sollte fast meinen du träumtest noch Hörst du wie es
braust Das gefällt mir weit besser wie das ewige Einerlei
ich wollte nur wir hätten jede Woche wenigstens einen
Sturm

Adelheid antwortete nicht ihre schwarzen Augea blickten
gedankenvoll in die Ferne Die Kapuze welche sie über den
Kopf gezogen war herunter geglitten ihr schönes Haar hatte
sich gelöst und hing ungesesselt über die Schultern Das
kurze Geringe auf der Stirne bewegte sich hin und her
im Sturmwind und der Regen traf ungehindert ihr etwas
bleiches Gesicht

Adel Adel du wirst wahrhistig sentimental, neckte
Elfe dem Blick der Freundin begegnend du schaust ja

ganz schwärmerisch drein woran um alles in der Welt
denkst du denn An die kalte Meereswoge die das Liebste
vir entrissen/ fügte sie in tragischem Ton hinzu

Adelheid lächelte ein wenig Thorheit Elfe wird
denn nicht immer behauptet ich habe kein Herz

Wenigstens ein kaltes, lachte diese das wirst du
aber auch selbst eingestehen Hat denn wohl einer von
denen die dir so unermüdet ihre Huldigungen darbringen
auch nur einen Funken hinein geworfen Es prallt alles
ab an der Eisscholle da drianen Ich bedauere eigentlich
unsern armen Nachbar hier, fuhr sie fort der auf gutem
Weg zu sein scheint ein neues deiner Opfer zu werden Ich
hätte nimmermehr gedacht daß du damals recht behalten
hättest meine kluge Freundin

Elfe wollte noch etwas hinzusetzen aber eine heftige
Bewegung Adelheids schleuderte sie auf einige Schritte aus
deren Nähe

Um Gotteswillen wps thust du jetzt rief die Kleine
verwundert auf ein Haar hättest du mich ins Wasser ge
worfen

Es war ein großer Regentropfen der mir gerade ins
Auge fiel und mich erschreckte, entschuldigte sich Adelheid
und fuhr hastig mit der Hand über die feuchte Stirne

Bitte verzeihe wenn ich dir weh gethan
Ganz und gar nicht meine Gnädigste, scherzte Elfe

deren fröhliche Laune heute morgen wirklich unversiegbar
schien Sie haben mich nur auf den richtigen Standpunkt
Ihnen gegenüber gebracht

Und lachend erhob sie sich aus der knieenden Stellung
in welche sie gerathen

Du siehst wirklich aus wie Germania selbst Adel,
plauderte sie fort die Freundin mit bewundernden Blicken
betrachtend so recht wie die stolze starke Germania welche
allen Stürmen der Welt trotzen kann Wie entzückt würde
Herr H sein wenn er dich so sehen könnte und Herr W
und Herr X und erst der Herr Lieutenant er würde dich
sicher himmlisch und göttlich finden Schade nur daß unsere
neueste Bekanntschaft nicht dort am Fenster stehen kann ich
sage dir du würdest Furore machen und der ernste Herr



Prinzen und Prinzessinnen Wilhelm und Friedrich Karl
die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin Prinz
und Prinzessin Friedrich von Hohenzollern die Prinzen
Ernst und Friedrich von Meiningen Prinz Ludwig von
Baden Prinz Eduard von Anhalt und Fürst zu Hohen
lohe Langenburg Theil nahmen Aus der hiesigen badischen
Gesandtschaft in der Behrenstraße waren zur Feier des
Tages Fahnen in den preußischen und badischen Landes
farben aufgezogen

Die Großfürstin Katharina von Rußland ver
wittwete Herzogin Georg von Mecklenburg Strelitz welche mit
ihrer Tochter der Herzogin Helene und ihrem Sohne dem
Herzog Georg Alexander in der letzten Zeit mehrere Wochen
auf Schloß Remplin in Mecklenburg weilte traf mit den
selben und ihrem Gefolge gestern Nachmittag 5 Uhr in Berlin
ein und begab sich vom Bahnhofe Gesundbrunnen aus auf
der Stadtbahn bis zum Anhaltischen Bahnhofe und von
dort nach erfolgter Ankunft zu ihrem Oheim dem Prinzen
August von Würtemberg woselbst gemeinsam das Diner einge
nommen wurde Abends 8 Uhr erfolgte sodann die Weiter
reise der Frau Großfürstin Katharina und deren Kinder von
hier nach Leipzig wo Höchstdieselben mehrere Wochen zu
bleiben gedenken

Der langjährige persönliche Adjutant des Kronprinzen

Major Frhr v Nyvenheim ist jetzt von dieser Stellung
zurückgetreten und mit Führung einer Schwadron in einem
badischen Dragoner Regiment welches in Bruchsal garnisonirt
betraut worden An seiner Stelle ist nun der Hauptmann
Frhr v Vietinghoff genannt Scheel vom Generalstabe als
persönlicher Adjutant des Kronprinzen kommandirt worden

Professor Schweninger hat in der Charite durch
Anschlag bekannt machen lassen daß er von jetzt ab seine
Vorlesungen über Hautkrankheiten mit klinischen Demonstra

tionen vom Montag den 8 d von 10 bis II Uhr Vor
mittags abhalten wird Auch gestern Vormittag absolvirte
er eine Vorlesung Die Zuhörerschaft bestand aus Eleven
der militärärztlichen Bildungsanstalt welche nunmehr ver
pflichtet sind den Vorlesungen des Professors Dr Schweninger
regelmäßig beizuwohnen

Braunschweig 4 Dezember Die Landessynode
ist heute Morgen nach einem feierlichen Gottesdienste dem
sich ein Besuch der Fürstengruft anschloß vom Wirkl Ge
heimenrathe Dr Wirk unter Hinweis auf die vorliegenden
Berathungen eröffnet worden Herr W nahm selbstredend
Veranlassung des Hinscheidens unseres Herzogs Wilhelm in
warmen Worten zu gedenken Vor der Eröffnung fand
die Wahl der dem Regentschaftsrathe als Präsidenten zu prä
sentirenden Herren statt Es wurden zu solchen ausersehen
die Herren Kreisdirector Lerche aus Gandersheim Pastor
Skerl so wie Oberbürgermeister Pockels hier mit bezw 27
29 19 Stimmen Die Herren Lerche und Skerl wurden
als Präsidenten bestätigt Herr Lerche übernahm den Vorsitz

Deutscher Reichstag

8 Sitzung vom 4 December
Präsident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr
Am Tische des Bundesrathes Reichskanzler Fürst v Bis

marck v Boetticher Bronsart von Schellendorff u A
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag des Abg

Dr Lieber auf Sistirung des bei dem Landgericht zu Essen gegen
den Abg Stützet schwebenden Strafverfahrens wegen Beleidigung
eines altkatholischen Geistlichen für die Dauer der Session

Der Antrag wird debattelos genehmigt
Es folgt die Berathung des Antrags der WahlprünfungS Com

misston wegen Abänderung der Geschäftsordnung
Der Antrag geht dahin im Z 5 der Geschäftsordnung die Zahl

der Mitglieder der Wahlprüfnngskommifsio auf 7 ordentliche und
7 Stellvertreter festzusetzen und zugleich Bestimmungen über die
Handhabung der Geschäfte in der Kommission zu treffen welche ge

Professor müßte den letzten Rest seiner Zurückhaltung fahren
lassen

Elfe Elfe, kam es unwillkürlich wie flehend von
Adelheids Lippen aber sie bezwäng sich schnell

Hastig faßte sie ihr Haar zusammen und schob es unter
die Kapuze die sie fest über den Kopf zog

Müssen wir nicht hinein gehen Der Regen fällt
stärker und wir könnten uns erkälten, sagte sie ruhig

Zu Befehl meine stolze Germania ich will sehen ob
der Kaffee bereit ist

Mit ein paar schnellen Sätzen sprang die muntere Elfe
der Freundin voran dem Hause zu nicht ohne einen ver
stohlenen Blick auf den Balkon der Nachbarvilla zu werfen
der bei der Biegung des Weges einen Augenblick sichtbar
wurde Aber nur Wein und Epheuranken grüßten von dort
her zu ihr herüber

Unten hinter den Glasthüren der Veranda lehnte der
interessante Fremde der nach den verschiedensten Annahmen
der Ammerländer Gäste daß er ein Dichter ein Graf oder
wer weiß was sei sich endlich als ein junger Professor
offenbart hatte welcher in wenig Wochen einem ehrenvollen
Ruf nach Berlin folgen werde

Er hatte den Lehnstuhl seiner Schwester dicht an seine
Seite geschoben damit sie bequem das großartige Schauspiel
überblicken könne während er selbst mehr auf ihre beweg
lichen Züge als auf die wilden Wellen da draußen zu
achten schien Die Kranke erschien überaus reizend Das
schlichte dunkelblaue Kleid welches sie trug hob die zarten
Farben ihres Antlitzes die Erregung des Augenblickes ver
lieh den Wangen eine feine Röthe und gab den Augen
einen unnatürlichen Glanz Das Gesicht des Professors
war sehr ernst fast zu ernst für seine Jahre Es konnte
zuweilen besonders wenn er schwieg den Ausdruck einer
starren Strenge annehmen aber sobald er sprach verbreitete
sich Leben und Geist über seine edlen Züge Vornehmlich
der durchdringende Blick der klaren Augen zeugte davon
und niemand konnte hinein blicken ohne zu fühlen daß er
es mit einem hervorragenden Menschen zu thun habe In
diesem Augenblick lag eine grenzenlose Zärtlichkeit für die
liebliche Kranke darin ausgesprochen eine Zärtlichkeit die
jede Linie seines männlichen Gesichtes zu mildern schien

eignet erscheinen die Arbeitslast zu vertheilen und die Verschleppung
der Wahlprüfungen zu verhindern

Abg v Reinbaben konf beantragt hierzu ein Amendement
welches den H 8 der Geschäftsordnung dahin ändern will daß bei
einer Anfechtung der Wahl die Einreichung des Protestes innerhalb
14 Tagen zulässig sein und der Abgeordnete dessen Wahl angefochten
worden bis zur Ungiltigkeitserklärung derselben Sitz und Stimmen
im Reichstage behalten soll

In der sich über diese Anträge erhebenden längeren Diskussion
wird von den Abgg Frhr v Heereman und vr Lieber ins
besondere die Objektivität der Berathungen betont und vollste Oeffent
lichleit der Wahlprüfungen gefordert damit das Recht des Publikums
von den Wahlbeeinflussungen Kenntniß zu erhalten nicht beschränkt
werde Abg v Reinba ben hält den Antrag der Kommission nicht
sür geeignet das Wahlprüfungsgeschäft zu erleichtern auch werde die
Kontinuität der Entscheidungen in der Kommission durch denselben
verhindert während Abg öi Möller von demselben eine wesent
liche Beschleunigung der Arbeiten erwartet Abg v Koeller em
pfiehlt die Ueberweisung beider Anträge an die Geschäftsordnungs
kommission Er ist der Meinung dai die Wahlprüfungskommission
gar nicht in der Lage sei die sämmtlichen vorliegenden Wahlproteste
auch in dieser Session zu erledigen und giebt eventuell anheim noch
eine zweite Wahlkommission einzusetzen

Abg Dirichlet schließt sich dem Wunsche auf Ueberweisung
an die Kommission an Was aber den Antrag Reinbaben anlange
so habe sich derselbe die Formulirung gesetzlicher Vorschriften außer
ordentlich leicht gemacht Wenn der Antrag von der freisinnigen
Partei ausgegangen wäre so würde man ihr höchst wahrscheinlich
vorgeworfen haben sie strebe ein parlamentarisches Regiment an
sie greife in die Rechte der Krone ein Sehr richtig I links

Abg Frhr v Unruhe Bomst und ebenso Abg v Rein
baben protestiren gegen diese Unterstellung worauf beide Anträge
an die Geschäftsordnungskommisston verwiesen werden

Es folgt die zweite Berathung des Etats
Der Etat des Reichstags soweit er zur Berathung steht wird

debattelos genehmigt

Beim Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei beantragt
Abg Richter Hagen die für die Subalternbeamten der Reichs
kanzlei geforderte Gehaltserhöhung mit Rücksicht aus die ungünstige
Finanzlage abzusetzen

Bundeskomm Geh Rath Rotten bürg tritt unter Hinweis auf
die große Arbeitslast welche diesen Beamten obliegt sür die erhöhte
Position ein während Abg v Hüne die Ueberweisung derselben an
die Budgetkommission beantragt

Abg Graf v Bismarck Schönhausen lenkt gleichfalls die
Aufmerksamkeit des Hauses auf die eigenartigen Verhältnsse dieser
Beamten hin zu denen er selbst längere Zeit in dienstlichen Be
ziehungen gestanden Die geforderte Erhöhung sei im Verhältniß zu
den Leistungen eine außerordentlich geringe die Borbildung welche
an sie gestellt werde aber eine so hohe daß diese Beamten nur aus
dem Ressort des Auswärtigen Amtes entnommen werden könnten
wo die Verhältnisse ähnlich lägen Er bittet diesen Etat nicht so
rasch übers Knie zu brechen das Haus begehe einen Akt der Gerech
tigkeit wenn es diesen Beamten eine etwas höhere Entschädigung
für ihre Mühwaltung gewähre

Abg Frhr v Maltzahn Gültz hält die geforderten Beträge
für viel zu gering als daß sie auf den Etat überhaupt von Einfluß
sein könnten Die Mehrforderung sei durch die Mehrarbeit hinläng
lich motivirt und das Haus sei deshalb in der Lage dieselbe schon
heute zu bewilligen

Reichskanzler Fürst Bismarck tritt ebenfalls mit großer Wärme
für die Bewilligung der Äehrfordernng ein indem er für dieselbe
außer der vermehrten Arbeitslast ein Theil der Beamten muß
zu jeder Tageszeit auch in der Nacht zur Stelle sein noch be
sonders die Vertrauensstellung geltend macht die eine höhere Besol
dung rechtfertige

Abg v Benda schließt sich dem Antrage aus Commissions
berathnng an die vom Hanse mit großer Majorität beschlossen wird
der übrige Theil des Etats wird unverkürzt bewilligt

Bei Titel 1 der Ausgaben des nun folgenden Etats der Mili
tärverwaltung Ministergehalt bringt Abg Richter die hohen
Fonragerationen der höheren Offiziere zur Sprache Thatsächlich be
zögen die Truppenkommandeure viel mehr Rationen als sie Pferde
besäßen Er beantrage deshalb eine allgemeine Herabsetzung dieser
Rationen

Kriegsminister Bronsart v Schellendorff erkennt die
Thatsache selbst als richtig an sie auch niemals verschweigen werde er
müsse aber hervorheben daß in dem Plus gleichzeitig eine Entschädi
gung dafür enthalten ist daß die Offiziere die Pserde aus eigenem
Mitteln beschaffen müßten

Abg Richter hält sich durch diese Erklärung nicht sür befrie
digt und giebt dem Hause die Erwägung dieser Frage welche den
Reichstag schon wiederholt beschäftigt aufs Neue anheim indem er
zugleich darauf verweist daß die Dotirung mit einer so großen Zahl
von Rationen aus einer Zeit stamme wo die Tommunikationsweise

Wie mächtig solch ein Sturm ist Bernhard es scheint
als könne er nimmer wieder zur Ruhe kommen wenn er
einmal anfängt zu toben, sagte Gabriele ihr Gesicht zu
dem Bruder emporhebend

Ja es macht einen gewaltigen Eindruck der Sturm
der die Grundfesten der Erde zu erschüttern scheint und doch
stille wird wenn sein Gebieter die Hand über ihn aus
breitet, war die Antwort

O Bernhard ich dachte gerade dasselbe und es ist
so tröstlich für mich, rief die Kranke mit plötzlicher Be
wegung so tröstlich wenn es hier drinnen einmal nicht
wieder ruhig werden kann

Sie legtt die Hand aufs Herz und ihre sonst so sonni
gen Augen wurden durch rasche Thränen verdunkelt

Mein Liebling meine süße kleine Ella du hattest
eine schwere Nacht und daher kommen dir beängstigende
Gedanken, tröstete ihr Bruder sie liebkosend

Sie wischte die Thränen fort und versuchte zu lächeln
Du weißt ich will nicht klagen und ich möchte lernen

still und gesaßt zu sein auch wenn der letzte Sturm kommt,
fügte sie leise hinzu

Er setzte sich neben sie und legte ihren Kopf an seine
Schulter wie sie eS so gerne hatte besonders wenn sie litt

Wie ost hatte er so gesessen die langen endlosen
Nächte hindurch mit der Zärtlichkeit einer Mutter die Lei
den der geliebten Schwester erleichternd War sie doch in
sehr jugendlichem Alter schon allein auf ihn angewiesen
als Bater und Mutter schnell hinter einander starben
Seinen eigenen Bater hatte Bernhard nicht gekannt und
er befand sich bereits auf dem Gymnasium als seine
Mutter sich zum zweiten Male verheirathete Das holde
herzige Schwesterchen welches wenige Jahre darauf geboren
wurde war von Anfang an ein Gegenstand unaussprech
lichen Entzückens für den Knaben Er liebte seine sanfte
Mutter mit der ganzen Hingebung femes jungen Herzens
aber selbst sie mußte erwas zurücktreten seit Gaorielens
frohes Lächeln das Elternhaus erhellte Sein erster Gedanke
fein erstes Wort wenn er von der fernen Universität zu
den Ferien heimkehrte galt dem kleinen Schwesterchen
welches sich immer lieblicher entfaltete und die Mutter
that Alles um diese Zuneigung der Geschwister zu pflegen

noch eine ganz andere gewesen als heute und wo die Truppen
kommandenre auf eigene Pferde angewiesen gewesen

Kriegsminister Bronsart Schellendorff vertheidigt die
erhöhte Zahl der Rattonen weiter auch damit daß an die Pferde der
höheren Truppenkommandeure bei den Manövern auch höhere An
forderungen gestellt würden als an die Pferde der Offiziere niederer
Chargen Auch die Steigerung der Pferdepreise sei dafür nicht außer
Acht zu lassen

Abg Dirichlet bestreitet auf Grund seiner eigenen Erfahrungen
daß eine Steigerung der Remontepreise in den letzten Jahren statt
gefunden

Minister Bronsart v Schellendorff erwidert daß es sich
dabei nicht um Preisschwankungen von einem Jahr zum anderen
sondern um eine dauernde Steigerung handele

Abg Frhr v Huene beantragt auch hier die Ueberweisung an
die Budgetkommission

Abg v Koeller ist der Meinung daß man dann gleich lieber
den ganzen Militäretat an die Kommission verweisen sollte Herr
Richter habe von militärischen Dingen gesprochen als ob er etwas
davon verstehe er sei geradezu erstaunt gewesen über die Zuverlässig
keit mir welcher derselbe ohne je Soldat gewesen zu sein die Dinge
hier kritisire Herr Richter wisse vielleicht nicht einmal was ein
Regiment oder eine Brigade sei Heiterkeit Es thut ihm leid
die elementarsten elementaren Dinge hier erst erörtern zu müssen

Abg Richter Es handele sich hier lediglich um Pferde die
nicht geritten werden Heiterkeit Wenn er auch von militärischen
Dingen nicht viel verstehe so habe er doch wenigstens einige Ersolge
zu verzeichnen Sr glaube nicht daß Herr von Koeller einen solchen
militärischen Rang einnehme daß er sich anmaßen könne das Haus
belehren zu wollen Die Späße des Herrn v Koeller höre er indeß
manchmal gern an sie dienten wenigstens zur Erheiterung

Die Diskussion wird geschlossen
In einer persönlichen Bemerkung erklärt Abg v Koeller daß

er auf die Erfolge deren sich Richter rühmen könne gerne verzichte
Im Uebrigen hoffe er wenn er noch lange im Hause sitzen sollte
Herrn Richter den Spaß gründlich zu vertreiben

Die Positionen welche mit den Fonragerationen in Verbindung
stehen werden hierauf der Budgetkommission überwiesen und dann
die Sitzung vertagt

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr Anträge und Fortsetzung der
Etatsberathung Schluß 4 Uhr

LocaleS
Halle 5 Dezember

Die hiesige Firma Hoflieferant Rudolf
Sachs u Co j hat wie wir nachträglich erfahren von Sr
königl Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern aus Anlaß
der den königl Hoheiten zur Feier der goldenen Hochzeit ge
sandten Glückwünsche außer dem offiziellen ein besonderes
Dankschreiben erhalten worin des übersandten schönen Hutes
direct erwähnt worden ist

sEin Act der Wohlthätigkeit Bei dem un
längst veranstalteten Reiterfeste des hiesigen Reitvereins
wurde eine Sammlung für arme Kinder veranstaltet welche
den erfreulichen Ertrag von 4S 50 H ergab Das Geld
ist seitens des Vorsitzenden des Vereins Herrn R Lösche
dem Herrn Dr Thamhayn zur angemessenen Verwendung
überreicht worden

sJagdergebniß s Bei der gestern auf dem vom
Kaufmann Herrn Büchner in Trotha erpachteten Jagdterrain
nörduch der tadt abgehaltenen Treibjagd sind 3V0 Hasen
geschossen worden

Aus dem Leserkreise
Der Halle sche Berein für Kohlenbergbau und Briquettes

fabrikation ActiengefeUschast ersucht uns über die von uns
schon früher gebrachte Notiz vergleichende Versuche über die
Heizkraft Böhmischer Braunkohle und Briquettes betreffend
nochmals um öffentliche Kundgebung

Auf diese Notiz Bezug nehmend theilen wir mit daß
Seitens der königlichen Behörden auf ministerielle Anordnung
an maßgebender Stelle über die Heizkrast Böhmischer Braun
kohle und Braunkohlenbriquettes folgende Resultate constatirt
worden sind

1 daß die Briquettes weniger Abfälle durch Bruch zc
ergeben während solche bei Böhm Braunkohlen in größerer
Menge auftreten

und zu erhalten Die zarte Frau ahnte wohl daß sie
nicht lange die Hüterin ihres jüngsten Kindes sein könne
und wenn sie besonders nach ihres Gatten Tode oft mit
banger Sorge aus ihren Liebling blickte so war es ihr
größter Trost ihn in Bernhards brüderlicher Obhut ge
borgen zu wissen

Und schneller noch als sie selbst eS gedacht erging
auch an sie Gottes Stimme sie hinweg rufend aus diesem
irdischen Leben Aber als der Blick der brechenden Augen
von der Kleinen hinweg den ihres Sohnes suchte da wußten
sie daß ihr Mutterherz nicht zu viel von ihm erwarte und
daß sie ruhig sterben könne

Was der junge Mann versprochen in jenen letzten
Stunden er hatte es treulich gehalten in den Jahren die
nun folgten Die reichste zarteste Liebe umgab das ver
waiste Kind dessen Charakter und dessen Talente zu den
größten Hoffnungen berechtigten Aber die schleichende Krank
heit welche das Leben der Mutter geknickt ergriff auch die
blühende Gabriele und mit heftigem Schmerz mußte ihr
Bruder gewahren daß alle menschliche Hülfe hier ihr Ende
erreicht habe Um so inniger klammerte er sich an die
geliebte Schwester jeder Augenblick welchen sein angestreng
tes Studium ihm erlaubte gehörte ihr und es gab Stun
den da schien ihm der Gedanke daß sie ihm über kurz
oder lang entrissen werden könne unerträglich Doch Ga
brielens glückliches Gemüth bethätigte sich in den schwersten
Zeiten Sie klagte und murrte nie hatte sie doch in
vielen Leidensstunden die Ergebung in einen höhern Willen
kennen gelernt dem ihr junges Herz sich zu beugen suchte
in demüthigem Gehorsam

Auch heute mußten die trüben Vorstellungen die sie
beunruhigt schnell der sanften Fröhlichkeit weichen welche
meist ihr ganzes Wesen beherrschte und auf Alle die ihr
nahe traten einen so tiefen Eindruck hervorbrachte

Ob Adelheid auch wohl in den Sturm hinausblickt,
sagte sie plötzlich als wolle sie dem Gedankengang ihres
Bruders eine andere Richtung geben Ich wollte sie könnte
hier sein um mir zu sagen was sie darüber denkt

Sie kann es ja nachher thun wenn sie zu dix
kommt, war die freundliche Antwort

Fortsetzung folgt



2 daß Briquettes beim Ausbrennen nur wenig und
reinere Asche hinterlassen während die Böhm Braunkohlen
auch hierbei größere Mengen unwerthbarer Rückstände hinter
lassen

3 daß die Briquettes eine gleichmäßigere andauernde
Wärme entwickeln und die Oefen weniger angreifen

4 daß die Regulirung der Zimmertemperatur sich durch
entsprechende Bemessung der Stückzahl der zu verwendenden
Briquettes bequemer und sicherer bewirken läßt

5 daß die Controlle des Verbrauchs durch Abzählen
der Steine bei der Briquettesfeuerung eine einfache und
sichere ist

6 daß die für die Aufstapelung günstigere Form der
Briquettes die Aufbewahrung größerer Quantitäten in be
schränkten Räumen gestattet und endlich

7 daß bei der Briquettesfeuerung eine Belästigung
durch Rauch und Dunst nicht wahrgenommen worden ist
während derartige Klagen bei Braunkohlenheizung mehrfach
aufgetreten sind

predigt Anzeigen
Am 2 Advent Sonntag den I Dezember predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superiut v Förster
Abends 6 Uhr Herr Superint v Förster

Montag den s Dezember Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Domprediger Albertz

Freitag den 12 Dezember Abends 6 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Derselbe

In Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Diakonus Richter
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

HospttaMrche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domtirche Sonnabend den 6 Dezember Abends 6 Uhr Vor

bereitung Herr Domprediger Albertz
Sonntag den 7 Dezember Vorm 10 Uhr Herr Konsistorial

rath Göbel Nach der Predigt Kommunion Nachm I V Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends 5 Uhr
Herr Domprediger Beelitz

Tholuck schcr Kindergottesdieust Mitielstraße 10 Vorm 8 V4 Uhr
Zu Reumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hofsmann

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Herr Hilfsprediger Bungeroth

Gesammelt wird eine Kollekte für das hiesige Diakonisseühaus
Zu Gtaucha Borm 1V Uhr Predigt Herr Pastor Kuuth

Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr HUfsprediger Müller
Mittwoch den 10 Dezember Vorm 10 Uhr Beichte und Kom

munion Herr Pastor Knuth
Freitag den 12 Dezember Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr

Hilfsprediger Müller
Diakoniffeayaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm

9 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Montag den 8 Demzember am Feste Maria Empfängnis

Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm 9 Uhr Hochamt Nachm
2 Uyr Vesper

Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstem Trift
straße Nr 19 Vorm 9 /s Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr Kinder GotteSdienst Mittwoch
Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonntag
Abend 5 Uhr Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt wozu Jedermann
freien Zutritt hat

Gievicheastein Vorm 3 Uhr Herr Superint Urtel Nachm
2 Uhr Herr Pastor Lessing

Mittwoch den 10 Dezember Vorm 10 Uhr Beichte und Abend
mahl Herr Superiut Urtel

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Fraueu Den IS November der Pfarrer
Schmiedehausen zu Judenberg mit A A M E Lolberg Den
22 der Eisendreher Hertel mit S R A Holzmacher

Ulrichsparochie Den 19 November der Restaurateur
Bomberg zu Leipzig mit A G M Breinig Der Handarbeit
itranitzsch mit E P Vollrath Den 22 der Büreau Diätar
Mispel mit A verw Stutzer geb Kreißler Der Handarbeiter
Reinhardt mit I M Garn zu Giebichenstem

Reumarkt Den 22 November der Lokomotivheizer Fre
dersdorf mit M H Menicke

Getaufte
Zu U L Frauen Den 29 April eine unehel T

Marie Martha Den 11 Juni dem Handarbeiter Herrmann
eine T Jba Den 15 August dem Weißgerber Stehr eine T
Anna Luife Den 25 dem Handarbeiter Hammer eine T Frie
derike Klara Bertha Den 5 September dem Eisendreher Rohn
stein eine T Jda Minna Den 10 dem Cigarrenmacher Dils
ner eine T Ottilie Klara Minna Den 4 Oktober dem Schuh
macher Weinreich ein S Friedrich Richard Den 8 dem Hülfs
bremser Schey eine T Klara Therese Anna Bertha Den 11
dem Zimmern,eister Werther ein S Anton Den 30 dem
Dienstmann Günther ein S Hermann

lllrichsparochie Den 19 November 1882 dem Stell
macher Lehma in eine T Marie Bertha Den 28 Juni 1884
dem Kellner Maßwig ein S Otto Hermann Den 1 August
dem Schmied Reichert ein S Karl Otto Den 6 September
dem Kesselschmied Bürger ein S Karl Julius Max Den 23
dem Drechslermeister Kluge eine T Bertha Pauline Klara Den
25 dem Lohnkellner Beau eine T Emilie Auguste Elsbeth Den
2 Oktober dem Bremser Härtl eine T Marie Martha Den
12 dem Schmied Sturm ein S Max Walther Den 29 dem
Arbeiter Renz eine T Johanne Pauline Jda

Moritzparochie Den 27 Oktober 1883 dem Zimmer
mann Keil eine T Klara Auguste Den 17 Mai 1884 dem
Schlosser Rnlf ein S Johannes Hermann Gustav Den 24 Juli
dem Handarbeiter Hartkopf eine T Emma Minna

ElllliinöungS Institut Den 14 November ein unehel S
Friedrich Richard Den 17 eine unehel T Emma Martha
Den 18 dem Brauer Engel ein S Wilhelm Gerhard Eine
unehel T Klara Anna Den 19 ein unehel S Ludwig
Friedrich

Domkirche Den 6 August dem Tischler Lippold ein S
Fritz Wilhelm Den 29 September dem Kaufmann KLbke
eine T Rosa

Neumarkt Den 20 Juli dem Drahtzieher Rofch eine T
Marie Lonife Minna Den 3 September dem Former Horn
eine T Mathilde Emma Den 6 dem Glasermeister Bockel
eine T Frieda Martha Bertha

Glaucha Den 7 August dem Schmied Schumann ein S
Friedrich Paul Walther Den 30 dem Schneider Himmelreich
eine T Margarethe Josephine Den 3 Oktober dem Tischler
meister Engetmann eine T Wilhelmine Marie Den 5 dem
Steinhauer Söllinger eine T Martha Den 10 dem Schuh
machermeister Hildebrand eine T Agnes Den 30 eine unehel
K Heimelte Frieda

Handelskammer
Zur Vervollständigung des Stations Tarifes für Halle a/S Neueingestellte Frachtsätze von Halle nach 1 Sta

tionen des Direktionsbezirkes Bromberg 2 Stationen der Unter Elbe Bahn im Niederdeutschen Verkehr und zwar
g ä 1 für alle Klassen und Ausnahme Tarife aä 2 für neueingestellte Ausnahme Tarife 21 bis 24 AuSnahme
Tarif 21 für Petroleum Petroleumäther Naphta Rüböl und Leinöl Ausnahme Tarif 22 für Dachpappe Steinpappe
Theerpappe Getreide aller Art Hirse und Hülsenfrüchte Mühlenfabrikate Oelfamen grobes Packpapier Strohpackpapier
geklebte Daten in verschnürten Ballen Shoddywolle Ausnahme Tarif 23 Cementwaaren des Spez Tarifes II Thier
flechsen Heringslake Kleie Lumpen Oelkuchen Oelkuchenmehl Schaffüße Strohmasse Strohstoff Strohteigmasse Stroh
zellstoff Ausnahme Tarif 24 Cement und Cementwaaren des Spez Tarifes III Düngemittel aller Art Eis Erden
des Ausnahme Tarifes 19 Knochen auch gereinigt und zerkleinert Salz des Ausnahme Tarifes 2 Steine des Spez
Tarifes III Torf und Torfstreu Die vorerwähnten neuen Tarifsätze haben vom 1 d Mts ab Gültigkeit

Direktions Bezirk Bromberg Nachtrag 8

Kilo
meter

65S
659
625
646
881

Halle a/S

Nach nud von

Löban Westpreußen
Mortung
Sobbowitz
Zajanskowo
Tilsit

Frachtsätze pro 100 Kilogramm in Mark

Tage

Liefer

zeit

Stück

gut

Allgemeine
Wagen

ladungs
klassen

L i L
7,43 4,62
7,45 4 62

4,39
7,31 4,53

4,07
4,07
3,87

4,00

Speeial Tarise

I II III
3,42
3 42
3,25
3,35

3,09
3,09
2,93
3,03

2,43
2,43
2,31
2,3S

1,S7
1,57
1,50
1 54

Ausnahme Tarife

Europ
Holz

1,97
1,97
1,74
1,94

Getreide

xx
Hanf

2,72
2 72
2,55
2,69

2,06

Niederdeutscher Verkehr Nachtrag 4
Unter Elbe Bahn

Altenbruch
Basbeck Osten
Buxtehude
Eadeuberge
Cuxhafen
Hechthausen
Himmelpforten
Hornebnrg
Neuhaus a/O
Otterndorf
Stade
Warstade Hemmermoor

21
2,41
2,36
2,19
2,36
2,41
2,36
2,33
2,23
2,36
2,39
2,28
k2,36

22
1,88
1,83
1,69
1,83
1,88
1,83
1,83
1,73
1,83
1,86
1,71
1,83

23
1,50

1,48
1,34
1,48
1,50
1 47
1,45

1,37
1 48

1,48
1,40
1,48

24
1 02
0,98
0,89
1,00
1 03
0,97
0,96
0,91
1 00
1 01
0,S3
0,98

Provinzielles
Aschersleben 3 Dezember Auf dem hiesigen Kali

werke wurde der Bergmann H Ruff durch niedergehende
Salzmassen verschüttet und konnte trotz der unverzüglich vor
genommenen Rettungsarbeiten nur ols Leiche unter den
Sturzmassen hervorgeholt werden Leiher hinterläßt der Ver
unglückte eine Frau und drei Kinder von denen das älteste
er t 4 Jahre alt ist Ein zweiter Bergarbeiter wurde auch
von dem Sturze getroffen ohne jedoch glücklicherweise erheb
liche Verletzungen davon zu tragen

Nordhausen 3 Dezember Die Geschenke welche
die Frau Kronprinzessin für den Weihnachtsbazar
unserer Kinderbewahranstalt gespendet hat bestehen in einem
neu erschienenen illustrirten Werke mehreren Bildnissen dar
unter dem des Kronprinzen und der Kronprinzessin einem
gemalten Fächer und einer bemalten Tablette

Freiburg a U 4 Dezember Nach langjährigen
mühevo llen Verhandlungen sind endlich alle Vorfragen für
die Herstellung der Unstrut Eisenbahn soweit erledigt
daß mit den technischen Vorarbeiten in allernächster Zeit be
gonnen werden wird und zwar geschieht dies durch die Be
amten der königl Eisenbahndirection Erfurt Die Bahn
durchschneidet wohl unzweifelhaft einen der schönsten und
fruchtbarsten Landstriche Thüringens Die Länge der Bahn
strecke beträgt ca 68 Kilom An der Linie liegen mächtige
Kalk und Sandsteinbrüche bedeutende Handelsmühlen und
Zuckerfabriken c Seitens der Adjacenten sind bedeutende

pfer gebracht worden um endlich in den Besitz der Bahn
zu gelangen Die in Rede stehende Bahn bildet das Mittel
glied zwischen den beiden Staatslinien Erfurt Sangerhausen
und dem Thüringer Staatsbahncomplex Die Unstrutbahn
verspricht bei dem Productenreichthum der Gegend nicht nur
einen umfangreichen Gütertransport sondern auch einen er
heblichen Reiseverkehr denn die Schönheit der Landschaft
wird hier den Touristen eine neue Straße eröffnen

Erfurt 3 Dezember Vergiftung In dem
benachbarten Ingersleben ist am vergangenen Sonnabend
eine ganze Familie mit Ausnahme des Mannes welcher
nur wenige Bissen gegessen nach dem Genusse von Klößen
an Vergiftung schwer erkrankt Wir hören daß der Groß
vater sowie die Hausfrau bereits gestorben sind Auch eine
Besuchen welche ebenfalls von den Klößen gegessen liegt
schwer darnieder In Ingersleben und Umgegend kursiren
in Folge dieses traurigen Vorfalles die abenteuerlichsten
Gerüchte

Universitiitsnachrichteu
Der philosophischen Fakultät der Friedrich Wilhelms

Universität steht wie das Berl Tagebl erfährt eine sehr
erfreuliche Personal Vermehrung bevor Auf Antrag des
Unterrichtsministers Dr v Goßler hat der König die Beru
fung des Professors Dr v Hirschfeld von Wien nach
Berlin genehmigt und damit ist für altrömische Geschichte
eine ausgezeichnete Kraft gewonnen worden Hirschfeld ein
geborener Königsberger wird im nächsten Sommer Semester
seine hiesige Thätigkeit beginnen und im Lehrplan der Uni
versität eine Lücke ausfüllen die dadurch entstanden ist daß
Mommsen um ausschließlich seinen Specialsorschungen ob
liegen zu können von seinen Verpflichtungen als Docent seit
einigen Semestern befreit worden ist Hirschfelds Berufung
erfolgte namentlich auf Fürsprache Mommsens der in ihm
den tüchtigsten Kenner altrömischer Literatur und Geschichte
erkannt hatte

Wissenschaft Kunst und Literatur
Der dänische Hans Sachs ist gestorben so wird

den Hamb Nachr aus Kopenhagen geschrieben Gottlieb
Siesbye war Schuh Macher und Poet dazu Der Verstorbene
war Schuhmachermeister blieb aber nicht bei seinem Leisten
sondern wandte gar bald sich der Poesie und der Journali
stik zu Siesbye war nicht ohne Talent und bekämpfte
namentlich seiner Zeit als Redakteur des längst eingegangenen
Blattes Flyveposten fliegende Post den verderblichen Eider
danismus Siesbye war damals der Gegenstand starker An
feindungen Als Dichter war Siesbye kein bloßer Verse
macher sondern im Besitz einer wirklich poetischen Ader
Der alte stattliche Mann war in den letzten Jahren seines
Lebens Gegenstand allgemeiner Verehrung und sämmtliche
Zeitungen Kopenhagens bringen ihm sympathische Nachrufe
Der Verstorbene erreichte das hohe Alter von fast 82 Jahren

Vermischtes
Eutin 2 Dezember Im Sommer d I erließ ein

hier zusammengetretenes Comite einen Aufruf den hundert
sten Geburtstag von Karl Maria v Weber durch Er
richtung eines Standbildes zu feiern Die Angelegenheit
hat nunmehr durch den Kaiser eine großartige Förderung
erfahren Derselbe hat nämlich seine Einwilligung gegeben
daß an den vier preußischen Hofbühnen Berlin Hannover
Kassel und Wiesbaden Benefizvorstellungen für den edlen
Zweck veranstaltet werden dürfen Auch in den Niederlan
den hat sich ein Comite zur Förderung der Denkmalssache
gebildet Beiträge sind an Herrn Rechtsanwalt Böhmiker
in Eutin zu senden

In der Strauß schen Porzellansabrik in Rudolstadt
einer der größten Fabriken Thüringens hat das gesammte
Malerpersonal die Arbeit eingestellt Den Anlaß hat die
von der Direktion vor einigen Tagen verfügte plötzliche
Entlassung von 12 Malern gegeben welche durch ihr agi
tatorisches Verhalten c die Entlassung selbst verschuldet
bezw provozirt hätten Es sind zwischen den Parteien
Verhandlungen angeknüpft

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MIN

Thermometer
nach

Olsins L ss uin

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

4 Dez

5 Dez

2 Nm
8 Ab
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Uebersicht der Witterung
Das gestern erwähnte barometrische Minimum ist nordost

wärts zur norwegischen Küste fortgeschritten während ein
neues über Westschottland erschienen ist unter dessen Ein
fluß über Südwestbritannien Nordweststurm herrscht welcher
auf den Scillys die Stärke 9 überschritten hat Ueber
Deutschland ist bei südwestlicher meist schwacher nur im
Süden stürmischer Luftbewegung das Wetter trübe vielfach
regnerisch und viel wärmer Ganz Deutschland der äußerste
Nordosten ausgenommen ist frostfrei in München ist eS
um 13 in Breslau um 14 Grad wärmer als vor 24 Stun
den In Westdeutschland ist ziemlich viel Regen gefallen

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt des
königl Schiffschleuse bei Trotha am 4 Dezember Abend
2,16 am 5 Dezember Morgens 2,40 Meter
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Zum Weihnachtsgeschenk habe mehrere
Hundert goldene Herren und Damen
Remontoir sowie silberne Ancre und
Cylinder Uhren staunend billig zu
verkaufen

O
Markt Nr 26 im rothen Thurm 1 Tr
Gut gearb Schrotenschuhe Fleischerg 3 H I

HM Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle a S
Hierzu eine Beilage
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